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fahren erttfpridnt im roefenflidjen bet bei bet Auflage
oon überbauwtgS» unb Saulinienplänen eingehaltenen
gratis. (Jorifeipng folgt).

öolRjwtrtsdwft.
©iögenöfftfche ©eroetfiegefeggebttng. ßurgeit finb

auf bem ©ebiet ber eibgertöffift^en ©eroerbegefefsgebung
Vorarbeiten im ©ange, bie für Hanbioerl unb ©eroerbe
bon größter Vebeutung finb. So tourbe bon ®r. ©er»
mann bom eibgenöffifdhen Arbeitsamt ein Vorenttourf
für ein Vunbe§gefe| über ben Meifterfchuh
ausgearbeitet, ber bie ^Richtlinien enthält für bie Aus»
bilbung ber HanbtoerlSraetfiet unb ben Sdju| beS

SMfiertitelS. VeretiS tourbe ber Vorenttourf einigen
©etoeröefüljrern unterbreitet. Stoat tonnten im @d)ope
biefeS Komitees nod) leine enbgültigen ©ntfdjeibe gefaßt
toerben, unb bie Angelegenheit bebarf riod) toeiterer
grünblid)er Prüfung. SBährenb getoiffe VerufSöerbänbe
heute fdhon ohne roeitereS in ber Sage finb, Meifiet»
Prüfungen burchpführen unb infolgebeffen auch einen
Schuh für ben SReiftertitel §u Oertangen, finb anbere
VerufSgruppen, barunter beifpielStoeife ber Vaumeifter»
Perbanb, toeniger günfiig gefteßt.

Jn Vorbereitung begriffen ift ferner ein ®efe|eSent=
tourf über baS SBetiöetoerbstoefen; bod) wirb
bie Vorlage noch einige Jeit auf fid) marten '

laffen.
©ebadht ift babei eine Regelung beS SBettbemerbeS, mie
fie bon einigen Kantonen bereits in ihren ©eroerbege»
fe|en georbnet ift.

Vatb einmal reif pr llebermeifung an bas fßarla»
ment ift ber ©nttourf p einem VunbeSgefeh über bie

gewerbliche AuSbilbung, bas einheitliche Vicht»
linien fä)affen foß über bie VerufSleljre in §anbtoerf
unb ©enterbe. dagegen ftnb bie leitenben -treifs bon
Hanbtoerf unb ©eroerbe unb mit ihnen bie VunbeS»
behörben ber Anficht, baft [ich bie ©efe|gebung be§
VunbeS nicht mehr auf wettere ©ebtete biefer AMrtfdjaftS»
gruppe auSbehnen foßte; namentlich foßte bie ©efeh=
gebung über ben §anbel unb baS Kleingewerbe ben
Kantonen überlaffen merben. („ Vaster Vacht.")

QtrbaMflPttOL
Schmeipr. Srechfletnteiftmierbanö, ®te 23. ®ele=

fitertenoerfammlung ber fdhroetserifdhen ®redhflermetfter
faub am 25. Juni im Hotel Kreuj in Vrienj ftatt. SBie
«ah« ift both ba§ ®red)flergeroerbe, welches im Mittelalter

dürftenfamilien als Kunftgeroerbe ausgeübt rourbe,
bas heute noch prächtige Kunftgebilbe fdjafft, mit bem
®<hnihler=Äunftgemerbe oermanbt, unb beShaib oerfäumte
Wan es nicht, ber meitbelannten Säpitilerfchule in Vrlenj
einen Vefudh ab juftatien. Am Sonntag fanb oon 8 bis
*2 Uhr im ©etunbarfdfjulhauS in Jnterlafen bie 24. ®e=

Jeraloerfammlung beS Schwerer. ®redhftermeifteroer=
banbeS ftatt. tßräfibent Stöbert ©ruber (8üri<h) entbot
ben VMUfontnt. Vach ©enehmigung beS fßrotoloflS folgte

^ Jahresbericht beS Sentralpräfibenten. ®te Schwei}
jitla 250 ®rechflermeifter. ®aoon finb jirfa 120

m ben Seftionen organifiert. Man gibt ftdh große Mühe,
®red)flerhanbœerî mteber pm Kunftgeroerbe p er»

heben, inbioibueße Qualitätsarbeit p leiften unb bie
Vid^itorganifterten für bie gesoffene Drganifation p
getoinnen. ®ie Si^erfteßung einer finan^ießen Unter»
läge ptngt ben ©reeljflermetfter fish P fpejialifieren,
Maffen» unb HuuSbebarfSartifel mancher Art, bie leine
großen Kunftprobuïte barfteflen, p fabrijieren, bie Jn»
buftrie p oeranlern. ®och foß baS Kunftgeroerbe, bie
inbioibueße Qualitätsarbeit, baS erfirebenSmerte ßiel
bleiben. Aftuar Seo VutiShaufer referierte über bie

Meifterprüfungcn. VereitS mürben 13 Metfter biplo»
miert. Jm oergangenen Jahre erhielten brei baS Meifter»
biplom. — Auf SBteberfehen nächfteS Jahr in St. ©aßen'

pr Jubiläumsfeier beS 25jährigen VeftehenS beS Ver»
banbeS.

®cIegiertenocrfammlung beS ©ehweipr. ©chmieöe«
Jinb ffingnermeiftraierbcmDeS am 3. Juli in ©IcmtS.
®ie ®elegiertenoerfammlung, bie am Sonntag unter bem

Vorfif) oon Jentralpräfibent ©irSberger in
©laruS tagte, befaßte fich u. a. mit fragen beS Sarif»
unb SehrlingSmefenS. ©S rourbe gerügt, baß immer
nod) "tel p otele Sehrtinge, unb folc|e, bie fidh föt ben
Vetuf nicht eignen, auSgebilbet roerben, unb eine ©ante»

rung in biefer Dtnfidjt brtngenb empfohlen. Auch im
fatlulationSroefen foßte weiterhin nach Vefferung geftrebt
unb bie oerfc|tebeîcen burdh ba§ VerbanbSfefretariat er«
arbeiteten Hilfsmittel foßten rege beraugt werben. 9ceu
in ben Jentraloorfianb rourbe gewählt Schmiebmeifter
SB en g er in Mabretfdf), unb als nädhfter VerfammlungS»
ort rourbe Doerbon In AuSftdjt genommen.

nu»tellHKg$we$ei.
ßanbeSottSfteßöttß im Vorarlberg. (®orr.) Vor»

arlberg rüftet ftch p einer Veranftaltung großen Stils :

p einer „Vorarlberger Jnbuftrte» unb ©eroerbeauSftet«
lung", bie in Jelblirdj, ber ißerle Vorarlbergs, tn
ber ®"m 1. bis 31. Auguft b. J. abgehalten wirb.
®te le^te SanbeSauSfteßung liegt 40 Jahre prücl. ®a
iß: eS roahrtidh an ber Jeit, baß Vorarlberg roieberum
auf ben ißlan tritt unb geigt, roaS regfamer ©eroerbe»

ßeiß p bieten oermag. ®aß bie AuSfteßung bem Sanbe
aße ©h^e machen wirb, bafür bürgt bie ©roßjügigleit
ber Veranftaltung, Über 400 AuSfteßer, barunter Jirmen
oon Vamen, liefern ihre ©rjeugniffe, bie in 12
mit einem ©efamtbelegraum oon runb 4000 m® unter»
gebracht roerben. ®te oieten Jremben, bie aßfährlidh in
nnfer Sanb ßrömen, um bte Schönheit ber Vatur, beS

Hochgebirges unb ber fruchtbaren ®äter mit ihren ein»

labenben Sommerfrifchen p befudjen, ßnben burch bte

AuSfteßung hoppelten Anlaß oor, nach Vorarlberg p
fommen. Ünfer Sanb miß aßen, bie oon Vah unb gern
p ber AuSfteßung hetbeiftrömen, jetgen, baß roir oolfS»

roirtfdjaftlich auf ber Höhe finb unb baß bie Scharten,
bte ber Krieg unferer VMrtfdhaft gefdflagen, längft glüd«
lidh auSgebeffert unb überrounben finb.

Qerscbiedeiie).
SßohnwttßSwefe»» ««b SBohtutngSreform. ®er

Schroeijer. Verbanb für SBohnungSroefen unb

Nr. 14 M«str. schwêiz. („MeisteMM^ 17S

Lslsw-Kiemsn

I-ecler-Kismen

1'evkki.»>.sijs!' ^K»tk.ê
KàRS»

EsZi>ûnîisk ILSL

Lsispk. 8. S7.KZ

l'eleyr.: î.sàrgui

fahren entspricht im wesentlichen der bei der Auflage
von Uberbauungs- und Baulinienplänen eingehaltenen
Praxis. (Fortsetzung folgt).

VSMMMM.
EiSgenoffische GewerSegesetzgeSung. Zurzeit sind

auf dem Gebiet der eidgenössischen Gewerbegesetzgebung
Vorarbeiten im Gange, die für Handwerk und Gewerbe
von größter Bedeutung sind. So wurde von Dr. Ger--

mann vom eidgenössischen Arbeitsamt ein Vorentwurf
für ein Bundesgesetz über den Meisterschutz
ausgearbeitet, der die Richtlinien enthält für die Aus-
bildung der Handwerksmeister und den Schutz des

Meistertitels. Bereits wurde der Vorentwurf einigen
Gewerbeführern unterbreitet. Zwar konnten im Schoße
dieses Komitees noch keine endgültigen Entscheide gefällt
werden, und die Angelegenheit bedarf noch weiterer
gründlicher Prüfung. Während gewisse Berussverbände
heute schon ohne weiteres in der Lage sind, Meister-
Prüfungen durchzuführen und infolgedessen auch einen
Schutz für den Meistertitel zu verlangen, sind andere
Berufsgruppen, darunter beispielsweise der Baumeister-
verband, weniger günstig gestellt.

In Borbereitung begriffen ist ferner ein Gesetzesent-
wurf über das Wettbewerbswesen; doch wird
die Vorlage noch einige Zeit auf sich warten lassen.
Gedacht ist dabei eine Regelung des Wettbewerbes, wie
sie von einigen Kantonen bereits in ihren Gewerbege-
setzen geordnet ist.

Bald einmal reif zur Ueberweisung an das Parla-
Ment ist der Entwurf zu einem Bundesgesetz über die

gewerbliche Ausbildung, das einheitliche Richt-
linien schaffen soll über die Berufslehre in Handwerk
und Gewerbe. Dagegen sind die leitenden Kreise von
Handwerk und Gewerbe und mit ihnen die Bundes-
behörden der Ansicht, daß sich die Gesetzgebung des
Bundes nicht mehr auf weitere Gebiete dieser Wirtschafts-
gruppe ausdehnen sollte; namentlich sollte die Gesetz-

gebung über den Handel und das Kleingewerbe den
Kantonen überlassen werden. („Basler Nachr.")

vêrbâMâ
Schweizer. Drechslermeisterverband. Die 23. Dele-

giertmversammlung der schweizerischen Drechslermeister
fand am 25. Juni im Hotel Kreuz in B rienz statt. Wie
nahe ist doch das Drechslergewerbe, welches im Mittelalter
von Fürstenfamilien als Kunstgewerbe ausgeübt wurde,

heute noch prächtige Kunstgebilde schafft, mit dem
«chnitzler-Kunstgewerbe verwandt, und deshalb versäumte
wan es nicht, der weitbekannten Schnitzlerschule in Brienz
einen Besuch abzustatten. Am Sonntag fand von 8 bis
^ Uhr im Sekundarschulhaus in Jnterlaken die 24. Ge-
neralversammlung des Schweizer. Drechslermeisterver-
bandes statt. Präsident Robert Grub er (Zürich) entbot
ven Willkomm. Nach Genehmigung des Protokolls folgte

^ Jahresbericht des Zentralpräsidenten. Die Schweiz
î^hlt zirka 250 Drechslermeister. Davon sind zirka 120
>n den Sektionen organisiert. Man gibt sich große Mühe,
vas Drechslerhandwerk wieder zum Kunftgewerbe zu er-

heben, individuelle Qualitätsarbeit zu leisten und die
Nichtorganisierten für die geschlossene Organisation zu
gewinnen. Die Sicherstellung einer finanziellen Unter-
läge zwingt den Drechslermeister sich zu spezialisieren,
Massen- und Hausbedarfsartikel mancher Art, die keine
großen Kunstprodukte darstellen, zu fabrizieren, die In-
dustrie zu verankern. Doch soll das Kunftgewerbe, die
individuelle Qualitätsarbeit, das erstrebenswerte Ziel
bleiben. Aktuar Leo Rutishauser referierte über die

Meisterprüfungen. Bereits wurden 13 Meister diplo-
miert. Im vergangenen Jahre erhielten drei das Meister-
diplom. — Auf Wiedersehen nächstes Jahr in St. Gallen
zur Jubiläumsfeier des 25jährigen Bestehens des Ver-
bandes.

DeZegikrtenversammlung des Schweizer. Schmiede-
und Wngnermeifterverbandes am 3. Juli in Marns.
Die Delegiertenversammlung, die am Sonntag unter dem
Vorsitz von Zentralpräsident Girsberger in
Glarus tagte, befaßte sich u. a. mit Fragen des Tarif-
und Lehrlingswefens. Es wurde gerügt, daß immer
noch viel zu viele Lehrlinge, und solche, die sich für den
Beruf nicht eignen, ausgebildet werden, und eine Sanie-
rung in differ Hinsicht dringend empfohlen. Auch im
Kalkulationswesen sollte weiterhin nach Besserung gestrebt
und die verschiedenen durch das Verbandssekretariat er-
arbeiteten Hilfsmittel sollten rege benutzt werden. Neu
in den Zentralvorstand wurde gewählt Schmiedmeister
Wen g er in Madretsch, und als nächster Versammlungs-
ort wurde Uverd on in Aussicht genommen.

Landesausstellung im Vorarlberg. (Korr.) Vor-
arlberg rüstet sich zu einer Veranstaltung großen Stils:
zu einer „Vorarlberger Industrie- und Gewerbeausstel-
lung", die in Feldkirch, der Perle Vorarlbergs, in
der Zeit vom 1. bis 31. August d. I. abgehalten wird.
Die letzte Landesausstellung liegt 40 Jahre zurück. Da
ist es wahrlich an der Zeit, daß Vorarlberg wiederum
auf den Plan tritt und zeigt, was regsamer Gewerbe-
fleiß zu bieten vermag. Daß die Ausstellung dem Lande
alle Ehre machen wird, dafür bürgt die Großzügigkeit
der Veranstaltung. Über 400 Aussteller, darunter Firmen
von Namen, liefern ihre Erzeugnisse, die in 12 Hallen
mit einem Gesamtbelegraum von rund 4000 unter-
gebracht werden. Die vielen Fremden, die alljährlich in
unser Land strömen, um die Schönheit der Natur, des

Hochgebirges und der fruchtbaren Täler mit ihren ein-
ladenden Sommerfrischen zu besuchen, finden durch die

Ausstellung doppelten Anlaß vor, nach Vorarlberg zu
kommen. Unser Land will allen, die von Nah und Fern
zu der Ausstellung herbeiströmen, zeigen, daß wir volks-
wirtschaftlich auf der Höhe sind und daß die Scharten,
die der Krieg unserer Wirtschaft geschlagen, längst glück-
lich ausgebessert und überwunden sind.

vencdltaeim.
Wohnungswesen und Wohnungsreform. Der

Schweizer. Verband für Wohnungswesen und
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SBôffnungëreform erläjgt eine Umfrage ö6et bie in
ber é^Hseis feilte beffe^ettbett imb enentueH 6erett§ roie*
bes aufgelßften SBaugenoffenfd^aften Behufs SefdSjaffmig
be§ erfiett Materials für etae*®taü£itf über bie bauge*
noffenfdjaftlidje Sattgîett in be« ©däroeijs, Itüäffüdj eines
im Dttote im funftgeroesbemufeum ber ©fabi 3öt;td^
ftaitfinbenbett 9iu§fteüung „®a§ fHein'tjau§" oeranffaltet
bie 3ürd)er ©eïtion SSortrage über „JMcfje unb Sab"
trab über „SBoIpt* uttb ©djlafpnmer" ; ferner plant fte
bie SSeranftaltung eine§ üurfeS für ©enôffenfd^aftëfunï*
iionäre im nöäffien gxüffjaijr über baugenoffenfdjaftlidje
Irbeii.

©tädiifdje aSöfjnfoIonie grotte»!«! i» pr
bie im Sau begriffenen 83 Söoljnungett in ber ftäbü*
fd^en 9So|nïoIonie pauentai in ßüritSj fabelt ffdj 200
^Bewerber gemeibet. Serficïfidjtigt werbet? in erfter Sinie
bie gamiiien mit' ber grßfften 3a!)I Heines Übtber unb
bem geringffen ©htfömmen, an ÉuêiSitber wirb nic^t
oermietet, — ®ie SBoffmmgen füllen wömßglid) auf
1. Dît ob er bepgëberett fein,
• ptertanlansk SertößfjmtgBanfißlt. (Sotx) ®er
Sau eines interîantonaïen Serma^rungSanftalt auf ber
Stîiiï)ebene, unterhalb bem (Steffen, im Sertüenum
ber ©emetnbe Senïea, bürfte nad) ber neuefien Siel*
bung geftdjert feitt. Sie Soften biefer Sinfiait mürben
norlatiffg 1,250,000 gx. betragen.

lugjei^nwug, (@ingef.) p ber ©rwppe die!*
trifte Oröfffüäjenapparate ber gadjauêffeî*
ïung für bai @t|metjer. ©aftwirtSgewerbe et«

îffeît bie girma Sa^mann & fleiner, Sïftiengefetl*
Deriiîon, für i|re Susifieüungert im ©tanb

91r, 260 unb fa ber SBBirtf^aftiîû^e (Apparate im Se*
trieb) folgenbe lu^eldjjmmgen : ©olbene 371 ebaille
unb ©raffet ©ffrenpreii für bie îûûeftioe SSeteilt*

gung an ber 2BirtfdjaftS!ücffe.

©er Sküfiewerb fix ösU neue 238WerfimtÜ§ge*
bäuöe, ber gegenwärtig in ber Slrdjiteîtenf^aft unb bem
îûnfttesifdj Intereffierten IßübUfum ©uropai aufi lebijaf*
teftè biëîuttert wirb, ftnbet im neuefien fteft bèr Seit*

WERHZlUii-lflilSGHlHfN

W. Wolf, Ingenieur vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager nad Bureau: ES ran ds eh eike strass® 7

fdjrtft „®a§ SB er!" (SSerlag ©ebr. gxet) S.*©., Süricb)
eine elngeffenbe ®arftett«ng. ®er ©enfer ©tabtbau*
tneifier Samiile Martin, einer ber berufenden Kenner
bes Materie, befpric^t ba§ soriaufige Siefultat unb pra*
fenitert ben Sefertt bai aufferorbentltdj intereffante, geift*
noüe ißrojeft bei Mannten ©cbweijer Srcbiieften Se
©orb«fier, beffen Ulame ffeute im Mitteîpunft ber
arcffiteflofiifcffen ®i§îuffionen ftefft. lui bem weitem
Svibatr bei reicff tSufteierten |jefte§ notieren mir mehrere
iuffätje über hte Beteiligung bes @d}tt>eij an ben inter*
nationalen Stuiffettangen bei Siuilanbei, Sunftberic^te
au§ lßati£> unb eine Quîammenfieïïung non ®oïumenten
moberner üaüemfcffer Malerei unb Saufunft. SCu§ bem
©ebtet ber neueren Qürc§er Slrdjjiteflur wirb ein ein*

faciei, fdjoneë SBoffnffani bei Skdjitetten Söaiter Sobmer
norgefübrt.

1» is fngfe. — » Me f«ös,
Hage».

NB, >6eirfi««fO', »I toetbe*
«tes fctefe SKubrit anfiienoinnttn ; berarttge feiges
g®|5sess te ben 3KfeK0te»leit beg StatteS. — ®en fragen,
»el^e erfAdtten foUea, »oHe man 50 its.
ta SWarfen (fis ^tsfratbsng ber Offerten) unb wenn bie gragt
mit Sbeeffe be8 ||ragepeDl®xg erft^einen foH, SO ®t8„ beüege»,
SSt»a ïeîme »«fem mttgefs|tsli üoetbe», f«»» bie gsagt

sstfaeäsiffststesi Wetbe».
3i3. SIBer liefert aetrajjoIBsramg, raei^ ober gel&Kdj. Ulmet

Sit. 0; ®iagttefit, roeifj übet gelb, fein gemahlen, 90—95% ®e»
îjaït V

'
Offerten mit Steifen sntet ®btffse 313 an bie @ypeb.

SM. iBet etfteüt iitoberne gotjtcodenanlagen Offesten
mit näijeten Angaben unter «biffte 314 e« bie @speb.

315. SBer liefert SBimStieS in ®agenlabung? Offerten
rates ©öiffre 315 an bie ©spe'o,

316. Ses liefert gfasben, wie 0pbmei§, OrrjbfdjtDar^,
ilebenf^mar}, fHaïor&roeii ober Sttbopon, 2Jîar£e „©rünftegel",
ütemganfdiwQKg, 5ßariferblau, Ultramarinblau, Qementrot, grün,
gelb, piolett, eoent. nos§ anbete, aber lid)tbejtänbtge fjatbe»?
Offerten mit iPrettogaben unter (K&iffre 316 an bte fêçpeb.

Sit. Süöer bätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen Seim*
ofete mit SBarmroafferbetjtrag, @röbe 2000x700 abzugeben V 28er
liefert gebrauchte ^eislärper unb Slähren für ffiarmtoaffer? Of»
festen unter ©hiffre 317 an bie @jpeb.

118. ®er halls 1 ©djalenïunpelung, 110 mm fïarfeg Sîo*
bell, abjugsben? Offerten an 3. $o§art, SWtch., 2ßotbufen.

319. äßes liefert regenbii^te SSettermäntel (nicht ®ummi*
ntäntel) für öolitarbeites Offerten unter ©ijiffre 319 an bie @rp&.

319, SBer ïennt ein roliïfameg ffloSfcbubmtttsl gum sJn*
fhstch non IRolltoagen unb Schienen in einer ®!tmpfanlage? ®ai
@ifen wirb bur^ bie (Setbfüute ber IBadjei» pari angegriffen,
griebr. 28p5 & Söhne, Säge* unb fjobelomsl, Happel (Ölten),

331. Skr bat neue ober gebrauchte, hoppelte Schmirgel*
fd)leifmafd)ine, mit ober ebne Scheibe, bi§ 450 mm ®urdjmeffer,
abzugeben ¥ Offerten an bie mech- SSerfPatte 21.*©., SBltLiSan,

333. ©er hätte neu ober gebraucht abzugeben 1 (S'en ator
mit ca. 5 m görberhöbe, mittlere Sröfte, big 50 m'- XageSleiftung,
für HieSgrube, eoent, mit eleltc. Motor, 250 SSolt? ißreigofferten
an ißoBfach 17458 ©fdjenbaâ (St. ©allen).

333» SMc|e girma liefert ©rauit'Marifletne Offerten
per Stücf, maggonmeife (frastlo Station 2lefligen, ©mmentalàabn)
an Sie. Sehnet, mech* 3immetei, Stübtiigen (Sern).

jftmem«.
2luf grase 301. SWohöl*Motore« liefert in oetfehiebenen

©röpen: U. 2ltnmatw, 37iafd)tnenfabri£ 21.=®., Sangentijal.
9luf grage 302. ©tumpenmiclelmafchinen liefert bag ehem.*

techn- Sureau SBafel, ©üferRrape 219.
äfof grage 306. ®ie 21.*®. Olma in Dlten liefert SBerî*

§euge gur ©übelfabrifation.
2l«f grage 312. Magneftt aler 25coBsmett?,en, Kalialaun,

tedjn. unb seines SJafeHinöl unb SEalïum liefert bag d)em.--tecûn.
SJureau SBafel, ©üterfera^e 219.

©hennira# sie fw fédéraux: ïerappondic«eme'nt<
Comstruction d'un bâtimemt aux voyageurs de Fribourg.
Charpente, couverture, ferblanterie, installations sani»
taires et monte-diarges. Plans, etc. au bureau de Broil-
let et Genoud, architestes, 91, Boulevard de Pérolles à Fri-
bourg de 9 h. 30 à midi. Öftres portant la suscription «Bâti-
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Wohnungsreform erläßt à Umfrage über die w
der Schweiz heute bestehenden und eventuell bereits wie-
der aufgelösten Baugenossenschaften behufs Beschaffung
des ersten Materials für eine'Statistik über die bange-
nossenschaftlichö Tätigkeit in der Schweiz. Anläßlich einer
im Oktober im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich
stattfindenden Ausstellung „Das Klàhaus" veranstaltet
die Zürcher Sektion Vortrage über „Küche und Bad"
und über „Wohn- und Schlafzimmer"; ferner plant sis
die Veranstaltung eines Kurses für Gemossknschaftsfunk-
tionäre im nächsten Frühjahr über bamgenoffenschaftliche
Arbeit.

Städtische WoMslorüs Fmuêàl w Zürich. Für
die im Bau begriffenen 83 Wohnungen in der städti-
schen Wohnkolonie Frauental in Zürich haben sich 200
Bewerber gemeldet. Berücksichtigt werden in srstsr Linie
die Familien mit der größte» Zahl kleiner Kinder und
dem geringsten Einkommen, an Ausländer wird nicht
vermietet. — Die Wohnungen sollen womöglich auf
1. Oktober bezugsbereit sein.

- JuterkKNisNÄs VArwahrungsaWatt. (Korr.) Der
Bau einer interkantonale« Berwahrungsanstalt auf der
Linthebene, unterhalb dem Gießen, im Territorium
der Gemeinde Benken, dürste nach der neuesten Mel-
dung gesichert sein. Die Koste« dieser Anstalt würden
vorläufig 1,250,000 Fr. betragen.

AuszsichNNvg. (Nnges.) In der Gruppe Elek-
irische Großküchenapparate der Fachausstel-
lung für das Schweizer. Gastwirtsgewerbe er-
hielt die Firma Bächmann A Kleiner, Aktiengesell-
fchaft, Oerlikon, für ihre Ausstellungen à Stand
Nr. 260 und in der Wirtschastsküche (Apparate im Bs-
trieb) folgende Auszeichnungen: Goldene Medaille
und Großer Ehrenpreis für die kollektive Beteili-
gang an der Wirtschaftsküche.

Msrär«
Der WêitbêWerS Mr SM neue VMêànôsge-

Sands, der gegenwärtig in der Architektenschaft und dem
künstlerisch interessierten Publikum Europas aufs lsbhaf-
teste diskutiert wird, findet im neuesten Heft der Zeit-

WMMM8WW

M. M«M, Ingenieur :: mm. W> à wem ii Tàîvà
Zbsgsi m»«! KWroîîiiî

schrist „Das Werk" (Verlag Gebr. Fretz A.-G., Zürich)
àe àgehende Darstellung. Der Genfer Stadtbau-
meiste? Camille Martin, einer der berufensten Kenner
der Materie, bespricht das vorläufige Resultat und prä-
sentiert den Lesern das außerordentlich interessante, geist-
volle Projekt des bekannten Schweizer Architekten Le
To rb «fier, dessen Name heute im Mittelpunkt der
architektonischen Diskussionen steht. Aus dem wettern
Inhalt des reich illustrierten Heftes notieren wir mehrere
Aufsätze über die Beteiligung der Schweiz an den inter-
nationalen Ausfiellungen des Auslandes, Kunstberichte
aus Paris und eine Zusammenstellung von Dokumenten
moderner italienischer Malerei und Baukunst. Aus dem
Gebiet der neueren Zürcher Architektur wird à ein-
saches, schönes Wohnhaus des Architekten Walter Bodmer
vorgeführt.

M Kr WK. — M Nê PtîK.
MA«.

êW- VsàKfs-, TsmM- WKd AsSsMgsfMchT werd»
âter dies« Rubrik »icht «WfgêNvW«eA? derartige Anzeige»
MhöWB W de» ANfsMâsMM des Blattes. — Den Frage«,
welche Ehifste^ erscheine» sollen, wolle man KV EtS.
m Marà (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
Mt Adresse des Fragestellers erscheinen soll, KN Ws. beilege«.
Ws» keine »«âB GitgefchiÄt werde«, ks« die Frage
ÄHt SRfgêNSWW« werde«.

Z1I. Wer liefert Terrazzokörzmng, weiß oder gelblich. Ulmer
Nr. 0; Magnesit, weiß oder gelb, fein gemahlen. 90—95°/° Ge-
halt? Offerten Mit Preise« unter Chiffre 313 an die Exped.

Mâ. Wer erstellt moderne Hslztcoüenanlagen? Offerten
mit nähere« Angaben unter Chiffre 314 «» die Gxped.

Z1F. Wer liefert BimSkies in Wagenladung? Offerten
unter Chiffre 315 an die Exped.

KM. Wer liefert Farben, wie Oxydweiß. Oxydschwarz,
Rebenfchwarz, Rskordweiß oder Lithopsn, Marke „Grünsiegel",
Momganschwarz, Pariserblau, Ultramarmblau, Zementrst, grün,
gelb, violett, event, noch anders, aber lichtbeständige Farben?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 316 an die Exped.

M?. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen Leim-
s feu mit Warmwasserheizung. Größe 2999x799 abzugeben? Wer
liefert gebrauchte Heizkörper und Röhre» für Warmwasser? Of-
ferten unter Chiffre 317 an die Exped.

U18. Wer hätte 1 Schalenkuvyelung, 116 mm starkes Mo-
dell, abzugeben? Offerten an I. Bsßart, Mech., Wolhusen.

AK. Wer liefert regendichte Wettermäntel (nicht Gummi-
Mäntel) für Holzarbeiter? Offerten unter Chiffre 319 an die Expd.

AHO. Wer kennt ein wirksames Rostschutzmittel zum Än-
strich von Rollwagen und Schienen w einer Dämpfanlage? Das
Eisen wird durch die Gerbsäure der Bachen stark angegriffen.
Friedr. Wyß â Söhne, Säge- und Hodelw«!, Kappsl (Ölten).

AZ1. Wer hat neue oder gebrauchte, doppelte Schmirgel-
schleismaschwe, mit oder ohne Scheibe, bis 450 mm Durchmesser,
abzugeben? Offerten a» die mech. Werkstätte A-G., Willisau.

ZW. Wer hätte neu oder gebraucht abzugeben 1 Elevator
mit ca. 5 m Förderhöhe, mittlere Größe, bis 5V m' Tagesleistung,
für Kiesgrube, eosut. mit elelte. Motor, 250 Volt? Prsisofferten
an Postfach 17458 Efchenbach (St. Gallen).

ZWZ. Welche Firma liefert Granit-Marksteine? Offerten
per Stück, waggonweise (franko Station Aefligen, Emmentalàahn)
an Ad. Lehner, mech. Zimmerei, Rüdtligen (Bern).

MWMW.
Auf Frage ZG1. Rohöl-Mstore« liefert w verschiedenen

Größen: U. Ammavn, Maschinenfabrik A.-G., Langenthat.
Auf Frage ZV2. Gtumpenwickelmaschinen liefert das chem.-

techn. Bureau Basel, Güterstraße 219.
Auf Frags ZttS. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Werk-

zeuge zur Dübelfabrikation.
Auf Frage ZIÄ. Magnesit aller Provenienzen, Kalialaun,

techn. und reines Basellwöl und Talkum liefert das chem.-techn.
Bureau Basel. Güterstraße 219.

GNbMîssiONsMttzeigeV.
Ä« ?si» kêelài-Brszrz z«r«r-z-0îiÂiî-«smo>»<»

Ooriskructivn ck'uu bAtimsmt sux vozrAAeurs cke ?ribourA.
àsrpente, souverkurs, ksrìàntsris, instslistioils ssni'
tàss st ?>sns, etc. au bureau cks öroisi
Ist st lZsnoucl, srsbitsstss, 91, IZouIsvarâ 6s ?srollss à ?rsi
dourZ cis 9 k. 39 à micki. Okkrss portant Is suscription -gâti-
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